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	Ansprechperson: Dr. Dr. Eckhard Schlemm
	Institutsoder Klinikwebseite: https://csi-lab.de/
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	Forschungsschwerpunkt 2: [Forschungsschwerpunkt]
	Forschungsschwerpunkt 1: [Hamburg Center of Neuroscience (HCNS)]
	Aufgaben und Methoden: - Patientenbetreuung & Datenerhebung: Durchführung klinischer Untersuchungen, Messung der autonomen Funktion anhand eines standardisierten Protokolls, einschließlich Tests zur Herzfrequenzvariabilität, Blutdruckregulation und Atmungssteuerung. Blutentnahmen, Verarbeitung und Dokumentation.

- MRT-Untersuchungen: Unterstützung bei der Durchführung und Analyse von MRT-Scans. Segmentierung und Auswertung von Hirnläsionen und autonomen Netzwerken.

- Datenmanagement & Analyse: Dokumentation und Verwaltung der Studiendaten in einer elektronischen Case Report Form (eCRF). Statistische Auswertung und Interpretation der Ergebnisse. Mitarbeit an Publikationen und Präsentationen.
	Anforderung an die Bewerber:innen: - Interesse an klinischer Forschung mit Schwerpunkt auf Schlaganfall, autonomem Nervensystem und kardiovaskulärer Regulation
- Grundkenntnisse in neurologischer Untersuchung oder die Bereitschaft, sich diese anzueignen
- Sichere und einfühlsame Kommunikation mit Patient:innen
- Erfahrung mit oder Interesse an praktischen Aufgaben wie Blutentnahmen und funktionellen Tests zur autonomen Regulation
-eigenständige, strukturierte Arbeitsweise und Teamfähigkeit zur Mitarbeit in einem multidisziplinären Forschungsteam
	Dauer des Projekts: 12
	Dauer des Projekts / Vollzeit: min 6
	Name Co-Betreuerin: Dr. Thies Ingwersen
	E-Mail-Adresse(n): e.schlemm@uke.de
thi.ingwersen@uke.de
	Voraussuchtlicher Beginn des Projekts _af_date: 01/04/2025
	Gruppe9: Auswahl4
	Bewerbungsfrist_af_date: 15/03/2025
	Fachgebiet 1: [Fachgebiet 1]
	Fachgebiet 2: [Fachgebiet 2]
	Fachgebiet 3: [Fachgebiet 3]
	Thema/Titel des Projekts max 200 Zeichen: Bildgebung und serologische Biomarker autonomer Dysfunktion nach ischämischen Schlaganfall

ImAging and seRological bIomarkers of Autonomic DysfunctioN after ischemic strokE (ARIADNE)
	Durchführungsort Zentrum Institut/Klinik: Klinik für Neurologie, Kopf-Neurozentrum
	Gewünschte Bewerbungsunterlagen: Lebenslauf, Motivationsschreiben, Zeugnisse
	Graduiertenkolleg / School: [Graduiertenkolleg / School ]
	Beschreibung und Zielsetzung des Forschungsprojekts: Die Studie ImAging and seRological bIomarkers of Autonomic DysfunctioN after ischemic strokE (ARIADNE) ist eine monozentrische, prospektive, beobachtende Kohortenstudie, die am UKE durchgeführt wird. Sie untersucht die Prävalenz, den zeitlichen Verlauf und die Mechanismen der autonomen Dysfunktion nach einem akuten ischämischen Schlaganfall.
Autonome Dysfunktion nach Schlaganfall kann zu schwerwiegenden kardiovaskulären Komplikationen führen, darunter Herzrhythmusstörungen, Myokardschäden und Blutdruckdysregulation. Die pathophysiologischen Mechanismen sind bisher nur unzureichend verstanden, wobei insbesondere die Rolle des zentralen autonomen Netzwerks (CAN) als Schaltstelle zwischen Gehirn und autonomen Funktionen im Fokus steht.

Die ARIADNE-Studie verfolgt mehrere zentrale Ziele:
- Untersuchung der Häufigkeit und des zeitlichen Verlaufs der autonomen Dysfunktion nach Schlaganfall.
- Analyse des Einflusses der Läsionslokalisation auf die autonome Regulation.
- Identifikation von strukturellen und funktionellen Veränderungen in autonomen Hirnnetzwerken mittels MRT.
- Erforschung kausaler Zusammenhänge zwischen Hirnläsionen, kardiovaskulären, immunologischen und endokrinen Biomarkern sowie der autonomen Dysfunktion.
	Beschreibung und Zielsetzung des Forschungsprojekts 2: Hierfür werden umfassende klinische, bildgebende und serologische Untersuchungen durchgeführt, darunter funktionelle und strukturelle MRT-Analysen, neurokardiovaskuläre Tests (Kipptisch-Test, Valsalva-Untersuchungen) und serologische Marker für kardiovaskuläre, immunologische und endokrine Veränderungen. Die erhobenen Daten sollen zur Verbesserung der Diagnostik und Therapie von Schlaganfallfolgen beitragen und langfristig die Prävention sekundärer kardiovaskulärer Komplikationen nach Schlaganfall optimieren.
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